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Lev 16,2 lässt keıne rage en

Miıt dieser Stelle hat sıch Körting HEZIIC ausführlich befasst Siıe ist
ıhrer Meınung nach 01 den Kontext, In dem s1e steht,Zwei Beobachtungen im Buch Leviticus  VolkerßWagner  1. Lev 16,2 lässt keine Frage offen  Mit dieser Stelle hat sich C. Körting kürzlich ausführlich befasst. Sie ist  ihrer Meinung nach „für den Kontext, in dem sie steht, ... überraschend“‘,  weil „die Gegenwart Gottes im Heiligtum, folgt man dem Erzählfaden der  Bücher Exodus und Leviticus, unzweifelhaft gegeben“ ist. „Weshalb aber  geht dann ausgerechnet der Darstellung eines komplexen Rituals die Zusage  voraus: ‚Denn in der Wolke erscheine ich über der Kapporet?“ Ihre Ant-  wort ist eine doppelte: Die Wendung drückt Gottes Gegenwart am Versöh-  nungstag aus und legitimiert zugleich das Priestertum Aarons.“  Damit ist aber ein anderes Problem des Textes noch nicht aus der Welt  geschafft. „Nach dem, was 2bßy vorausgeht, wäre die positive Angabe eines  Zeitpunktes oder Zeitraumes für das erlaubte Betreten des Allerheiligsten zu  erwarten.  «3  — ein Desiderat, das auch schon von anderen Exegeten ange-  mahnt worden ist. Hierfür findet C. Körting offenbar keine Lösung. Den  Bezug auf Lev 16,29-34 schlägt sie jedenfalls aus, weil dort „nicht das  ‚Wann’ sondern das ‚Wie’ der Ritualhandlungen thematisiert“ würde*; dies  ist dann auch ein weiteres Argument für ihr Urteil, „dass V.2 nicht zum  «5  .  Grundbestand des Sühnerituals gehört  Nun kann C. Körtings Auffassung, dass Lev 16,2 und damit auch der zur  Debatte stehende Satz n7__'9:;>3“71_7 MNIN 1293 D Zzu einer Überarbeitungs-  schicht des im Folgenden gebotenen Rituals gehört, zutreffend sein.® Darf  Körting, 133 221.  Körting, 129a zusammenfassend 243f.  S UWN -  Körting, 1293 230.  Anders z.B. Eberhardt, Studien 141: „‚Nicht zu jeder Zeit soll er in das Heilig-  tum hinter den Vorhang kommen‘ ... Diese Formulierung wird erst im Appendix  mit ‚einmal pro Jahr‘ (V.34, ...) präzisiert.““  Körting, J2a 232.  Seidl, Levitikus 229, hält außer Lev 16,1-2 auch 12-13 für einen „nachträglichen  Einschub‘‘, „da der erzählende Anfang mit seinem unzweideutigen Anschluss an  Lev 10 keine Anbindung an das rituelle Hauptkorpus hat.‘“ Scheidet man aber  16,1 aus dem „Hauptkorpus“ aus, hängt dieses in der Luft, und der Leser erfährt  nicht, aus welchem Grunde und zu welchem Zweck das folgende Ritual, das  später zum Ritual des Versöhnungstages geworden ist, ausgeführt wird. Unter  synchroner Betrachtung verweist B. Jürgens, Heiligkeit 66 mit Anm. 27, auch  auf die „wichtige kompositorische Funktion der Redeeinleitung‘“ mit ihren  „Verweisen auf das Wolkenmotiv im ersten Teil und auf den Zeitpunkt imüberraschend“”,
we1]l Sd1e Gegenwart (jottes 1mM eılıgtum, O1g INan dem Erzä  en der
Bücher Exodus und Levıtıcus, unzweifelhaft gegeben“ ist „Weshalb aber
geht dann ausgerechnet der Darstellung eiInes komplexen Rıtuals dıe Z/Zusage
VOTaus ‚Denn In der erscheıine ich über der Kapporeet??“ hre An
WO ist eıne oppelte: Die Wendung TIG (jottes Gegenwart Versöh-
nun aus und legıtimiert zugle1ic das Priestertum Aarons_“

Damıt ist aber CIM anderes Problem des Textes noch nıcht AUS$s der Welt
geschafft. „.Nach dem, Was 2bßy vorausgeht, ware dıie posıtıve Angabe eInes
Zeıtpunktes oder Ze1itraumes für das erlaubte Betreten des Allerheıilıgsten
erwartencc3 en Desıderat, das auch schon VON anderen Exegeten AaNSC-
mahnt worden ist Hıerfür findet Körting OTIIeNDar keine LÖsung. Den
ezug auf Lev 6,29-34 schlägt S1e jedenfalls dUS, we1l dort „Nnıcht das
‚Wann’ sondern das ‚Wie: der Rıtualhandlungen thematisıert“ 4  würde dies
iıst dann auch e1in welteres Argument für iıhr eıl, ‚„„dass \ nıcht ZU

cGrun:  estand des Sühnerıtuals gehö
Nun kann Körtings Auffassung, dass Lev 16,2 und damıt auch der P

Debatte stehende Satz nIbBDT 7DV NN 1322 eıner Überarbeitungs-
chıcht des 1im Folgenden gebotenen Rıtuals gehört, zutreffend sein.© Darf

Körting, 3D3 DE
Körting, 133 zusammenfassend DEp ON ST Körting, 1322 230
Anders z.B. Eberhardt, Studıen k4 „Nıch jeder eıt soll In das Heılıg-
tum hınter den Vorhang kommen‘Zwei Beobachtungen im Buch Leviticus  VolkerßWagner  1. Lev 16,2 lässt keine Frage offen  Mit dieser Stelle hat sich C. Körting kürzlich ausführlich befasst. Sie ist  ihrer Meinung nach „für den Kontext, in dem sie steht, ... überraschend“‘,  weil „die Gegenwart Gottes im Heiligtum, folgt man dem Erzählfaden der  Bücher Exodus und Leviticus, unzweifelhaft gegeben“ ist. „Weshalb aber  geht dann ausgerechnet der Darstellung eines komplexen Rituals die Zusage  voraus: ‚Denn in der Wolke erscheine ich über der Kapporet?“ Ihre Ant-  wort ist eine doppelte: Die Wendung drückt Gottes Gegenwart am Versöh-  nungstag aus und legitimiert zugleich das Priestertum Aarons.“  Damit ist aber ein anderes Problem des Textes noch nicht aus der Welt  geschafft. „Nach dem, was 2bßy vorausgeht, wäre die positive Angabe eines  Zeitpunktes oder Zeitraumes für das erlaubte Betreten des Allerheiligsten zu  erwarten.  «3  — ein Desiderat, das auch schon von anderen Exegeten ange-  mahnt worden ist. Hierfür findet C. Körting offenbar keine Lösung. Den  Bezug auf Lev 16,29-34 schlägt sie jedenfalls aus, weil dort „nicht das  ‚Wann’ sondern das ‚Wie’ der Ritualhandlungen thematisiert“ würde*; dies  ist dann auch ein weiteres Argument für ihr Urteil, „dass V.2 nicht zum  «5  .  Grundbestand des Sühnerituals gehört  Nun kann C. Körtings Auffassung, dass Lev 16,2 und damit auch der zur  Debatte stehende Satz n7__'9:;>3“71_7 MNIN 1293 D Zzu einer Überarbeitungs-  schicht des im Folgenden gebotenen Rituals gehört, zutreffend sein.® Darf  Körting, 133 221.  Körting, 129a zusammenfassend 243f.  S UWN -  Körting, 1293 230.  Anders z.B. Eberhardt, Studien 141: „‚Nicht zu jeder Zeit soll er in das Heilig-  tum hinter den Vorhang kommen‘ ... Diese Formulierung wird erst im Appendix  mit ‚einmal pro Jahr‘ (V.34, ...) präzisiert.““  Körting, J2a 232.  Seidl, Levitikus 229, hält außer Lev 16,1-2 auch 12-13 für einen „nachträglichen  Einschub‘‘, „da der erzählende Anfang mit seinem unzweideutigen Anschluss an  Lev 10 keine Anbindung an das rituelle Hauptkorpus hat.‘“ Scheidet man aber  16,1 aus dem „Hauptkorpus“ aus, hängt dieses in der Luft, und der Leser erfährt  nicht, aus welchem Grunde und zu welchem Zweck das folgende Ritual, das  später zum Ritual des Versöhnungstages geworden ist, ausgeführt wird. Unter  synchroner Betrachtung verweist B. Jürgens, Heiligkeit 66 mit Anm. 27, auch  auf die „wichtige kompositorische Funktion der Redeeinleitung‘“ mit ihren  „Verweisen auf das Wolkenmotiv im ersten Teil und auf den Zeitpunkt im[ iese Formulıerung wırd TSLI 1m Appendix
mıiıt ‚eınmal DTO Jahr‘ (V.34, präzisiert.“
Körting, 3D3 23
Se1dl, Levitikus 229, hält außer Lev 16,1-2 uch F für eınen „nachträglıchen
Eiınschub““, ‚‚da der erzählende Anfang mıt seinem unzweıdeutigen Anschluss
LeVv keıine Anbındung das rıtuelle Hauptkorpus hat.““ Sche1idet Ian ber
k6 dus dem „Hauptkorpus‘ dUus, hängt dieses In der büft. und der Leser erfährt
nıcht, AaUus welchem Grunde und welchem 7Zweck das folgende Rıtual, das
später Z Rıtual des Versöhnungstages geworden Ist. ausgeführt wırd nter
synchroner Betrachtung verwelst Jürgens, Heıilıgkeit mıt Anm 2 ’ uch
auf dıe „Wichtıige kompositorische Funktion der Redeeimnleitung“ mıt ıhren
„Verweısen auf das Wolkenmotiv 1m ersten e1l und auf den Zeıtpunkt 1mM
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aber nıcht auch VON einem späateren Bearbeıter erwartet werden, dass ß nach
seinen Veränderungen oder Ergänzun  n der Vorlage eınen sinnvollen ext
hinterlässt?‘ Es musste schon recht verwundern, WENN die VON den Exegeien
tradıtionell monıtlerte HC 1mM exft tatsächlıch vorhanden wäre, eiıne
Antwort auf dıe rage, Wann aron denn 11UM das Allerheılıgste des lem:-

pels betreten darf, fehlte Es müusste aber ebenfalls verwundern, WEeNN eıne
solche ntwort erst 1ın einem größeren Abstand LeVv L6,2 WwWI1Ie etiwa ın

16,29-34 suchen ware Eher ist erwariten, dass dıe Auskunft unmittel-
bar und Stelle egeben wiırd, jedoch HTC eın tradıtionelles
Missverständnıs des hebräischen Wortlautes verdeckt ist

Körting übersetzt LEeVv 162 mıt den Worten „Und CS sa Jhwh
Mose Sprich aron, deinem G1 Hr aber soll nıcht jeder eıt

hineingehen 1ın das eılıgtum hınter den Vorhang VOI dıe apporet, dıe
über der Lade ist und (: soll nıcht sterben, denn ın der erscheıine ich
über der Kapporeet.““ Be1 dieser Wiıedergabe wiırd die ur CHEIG dıe
manche bibelhebräischen artıkeln dem Übersetzer und usleger In den

Weg tellen Bereıts eın kurzer 1C iın dıe Wörterbücher und Grammatıken
ze1gt, w1e viele syntaktische Funktionen und damıt Übersetzungsmöglıch-
keıten dıe ın LEeVv 162 verwendeten Partıkeln und en können. Sehr
oft erg1bt sıch eın sinnvolles Verständnıs erst und alleın ÜrC den Kontext,
und auf dessen Einbeziehung darf auch hıer nıcht verzıichtet werden.

Lev 16:2 ist VOoN 16,12-13 nıcht rennen, da ın diıesen beıden
Textteilen des apıtels das apporezt genann Bauteıiıl der Lade. dıe
und der Hınwels darauf, dass aron nıcht sterben werde, eıne besondere

pıelen 16,12-13 bereıtet Nun aber keıne besonderen Verständnıis-
oder Übersetzungsschwierigkeiıten:

D”73O m0  a N T 570 T u —D7 AT ND mo
MADPO 130 ‚192 TT 57 NTUDD njc:>?zrnp_; 73} 13 :n;"15.'-!'? Ma NT D7

72 N Man DD OR nj__5;»_ 7DN
„1 Aaron) soll dıie Kohlenpfanne voll feurıge Kohlen VO ar VOT TI

und seıne beiden Hände voll zerstoßenes Räucherwerk Aaus Dufstoffen neh-

zweıten eı1l der Rede“, ‚„durch dıe der a Jjetzt vorliegende ext als ıne
Einheit ausgewlesen WIEG
Sprachliche Schwierigkeıiten und inhaltlıche Spannungen bıs hın Wıdersprü-
hen cd1enen regelmäßıig als Begründung für ıne dıachrone Analyse alttesta-
mentlıcher exte Damıt wırd letztlıch vorausgesetzt, ass antıke Bearbeıter —

geschickt der hederliıch gearbeıtet aben, während dıe Möglıichkeıt sach-
lıcher Unkenntn1s der lexikologischer Wissenslücken des modernen Lesers
weıt geringer eingeschätzt wırd Letzteres ber sollte als erstes 1n krwägung
SCZORCH werden.
Körting, 3D3 DD
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99158! hınter den Vorhang bringen 13 un das Räucherwerk VOT ı111 1° auf
das Feuer tun DIie VO Räucherwerk wırd dıe Kapporet dıe ber
dem Mahnzeıchen 1ST bedecken und wırd nıcht terben

Idıe hat hler CIH16 p  1  V Wırkung; iıhr 1S1 6S verdanken dass
aron nıcht sterben wırd DDamıt aber widerspricht Lev 16 F 13 der tradı-
tionellen Deutung und Übersetzung Von 16Z diametral. Denn WEINN

N Cal 2  -SN 5 m° 3a7 D7  ?  71ÖN BL aa ] TIN 1x aı
5327„‚ K N 3D3  s v (:7)° N5 TTmJ

mıiıt

„Ddage deinem Bruder Aaron ass nıcht jeder eıt das eılıgtum
gehe hınter den Vorhang VOT den (imadenthron der auf der ade 1ST damıt

nıcht sterbe denn ich erscheıine der Wolke über dem (inadenthron 9

wiederzugeben WAaIiIC nennte der Kausalsatz 16 2bßy den rund für dıe
angemahnte Vorsiıicht Von der über der apporet gehe CIM Odlıche
Gefahr für Aaron aus Dıies würde den Rıtus VOoN 16 12 13 undurchführbar
machen Da 11UN aber wen1gstens zunächst davon auszugehen 1St dass
erhalb CIM und desselben Textzusammenhanges CIM und asselbe
Wort C1MN und 1eselbe Bedeutung hat und deshalb auch hıer dıe 16 13
erwähnte MI1t ıhrer posıtlıven Wırkung gemeınt SCIMN INUSS kann dıe
tradıtıionelle Wıedergabe des > als ausale Subjunktion nıcht ichtiıg SCIMN

auch WENN SIC bereıts der EX  > egegnet Dıie Übersetzung IT| den
erdacCc dass ‘1 WCN1£CI auf semantısche und syntaktısche Überlegungen
zurückgeht sondern sıch ornehmlıc Von dem edanken leıten lässt dass
SI6 Selbstaussage über das Erscheinen (Jjottes 1DSO den Charakter
612  „Zusage en Bevor jedoch dıe Theologıe 1115 pl1e gebrac wırd
ollten alle sıch den Zusammenhang einfügenden Möglıchkeıten der
Deutung und der Wıedergabe der Partıkel und dann davon abhängıg
dann auch des ! ausgeschöpft werden

Der Kontext lässt sıch WIC olg beschreıiben Lev 16 1mMm auf den
Tod Nadabs und Abıhus eZUg, der 10 1T rzählt wiıird Das

Revıdıerte Lutherbıibel VO  —_ 9084 ähnlıch fast alle anderen Übersetzungen
SO z B Mılgrom LEeVvItICus 009 OF  c Hartley, Levıticus 27() IO  ‚CC Gjersten-
berger uch 194 „„.denn“ [ etztere Übersetzung findet sıch uch be1 Jürgens
Heılıgkeıit 434 obgleich dıe Wırkung der Wolke erkennt durch dıe
„„Aaron e1m etreten des Allerheıiligsten beschützt werden soll“‘ 106

CVN efe‚Ih| ovfah, CVDI tou/ lasthrı,
Körting, 3D3 J2 und Öfter. Jürgens, Heılıgkeıt 107, erınnerTt daran, ass VO  —
der Erfüllung dıeser Zusage ı dem folgenden Rıtual „nıcht mehr ausdrücklıich ..
dıe ede 1st“‘;  06 168 ber dürfte INan, WEINN der ZUT Debatte stehende Satz den
Charakter Zusage hätte doch ohl erwarten
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tragısche Geschehen ging ZW al nıcht auf das Betreten des Allerheıiliıgsten
D: unrechten Zeıt, sondern auf eın anderes Fehlverhalten zurück, macht
aber das Grundsätzlıch eutlic W er sıch In der usübung VON Rıten
Gott wendet, SEeTZ’ sıch eiahren AaU>S, solange OT nıcht dıe notwendıgen
Sicherheitsmaßnahmen kennt und ergreıft.

ıne besondere Gefahr soll el VO Erblicken der app DG
hen, dıe eshalb c 15  „unsichtbar emacht werden MUSSE Dagegen sınd 1e-
doch 7WEe1 FEınwände rheben Erstens widerspricht diese ermutung der

praktıschen Durchführbarkeıt des folgenden Rıtuals Danach hat Aaron ın

16,14 dıe Aufgabe, Blut aus der Schlachtung eiınes der Tıiere dıe
Osten gerichtete Seıite der app' sprıtzen. /Z/u dıiıesem 7Zwecke aber
INUSS E diese sehen können. Ist S1e nıcht 1Ur HTG dıe VO RÄäu-
herwerk „bedeckt‘“““, sondern ‚„unsichtbar” gemacht, ist eın zielge-
richtetes Spritzen des Blutes kaum möglıch uch wiırd aron gal nıcht
umhınkommen, der Lade ansıchtig werden, WEeNN CF das Adyton betrıtt
und dort VOI ıhr das Räucherwerk entzündet. dıe herzustellen.
Die LÖösung dieses TODlems Uure Mılgrom, dıe dıe Kapporet verhül-
en! könne bereıts VOT dem etreten des Allerheıilıgsten ire eın
VOIN dem Weihrauch unterscheidendes raucherzeugendes Materı1al erge-
stellt werden ?, ist 1mM ext nıcht erwähnt und nıcht eınmal zwıschen den
Zeılen vermuten Diese zusätzliche Aufgabe hätte aber in eiınem Rıtual
auf keınen Fall verschwiegen werden dürfen! Überdies dürfte 1lgroms
o  : WEenNnNn INan sıch hre Erzeugung VOT oder während des Eintrıitts ın das

Adyton praktisch vorstellt. eher aron selbst verhüllen als dıe app
Vor em aber und das ist der andere Einwand geht CS 1n L6:2; das
sıchere Betreten des aumes mıt der Kapporet erstmals thematisıert wırd
und Was Von LT kaum rennen 1st, überhaupt nıcht den Anblıck
der Kapporet‘®. DiIie 5atzaussage VOIl 16,2bßy ist NN ‚ 1CHh werde miıch
sehen lassen sıchtbar werden“ und das Thema des Satzes damıt dıe

13 Noth, uch 105; sıiehe uch Miılgrom, Levıtıcus L E6 1014:; Körting, JD3 224f.
Dıe Verwendung des Verbs 195 legt nıcht zwangsläufig nahe, ass dıe appo-
r nıcht mehr erblickt werden könnte; HAL 464{f., ordnet LLEeV 16,15 miıt Recht
nıcht unter Zl zudecken, verbergen e1n bedecken“ ber schlielit eınen etzten

d

est der Sichtbarkeıit des Bedeckten nıcht Aau!  N

Mılgrom, Levıtiıcus LL zusammenfassend 1030
SO cdie fast zweitausendjährıge Dıiskussıon, deren Anfänge Miılgrom, Lev1-
t1CUS 1-16 ausführlıch darstellt und beurteılt, dıe aber ohl
eiınen Irrweg darstellt. Bevor eın In sıch geschlossener ext In den alttesta-
mentlichen Kontext gestellt wird, 11US$5 zunächst dus sıch heraus gedeutet
werden. ber (auch) Mılgrom geht VOoO  — der Aus Num 4A51 und Sam 6,19 erho-
benen „venerable tradıtıon that the sıght of the uncovered Ark 1S fatal““ Aaus und
versucht, VO  — da AUuS$s Lev 162 und 1 24: auszulegen.
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Sichtbarke1i (Gjottes der als Subjekt der Verbalform enthalten 1ST1 Dem-
gegenüber 1ST dıe apporz 1L1UT insofern VON Interesse als SIC Bestandteıl

Lokalbestimmung 1ST Wenn sıch CI dıe über der apporz
eiImnde dann WO S darın finden SC1IMN und das 1ST dann daraus
schlıeßen keiner anderen Stelle Raum und WEeNnNn ja welche
eianren Von der apporz ausgehen könnten steht hıer nıcht ZUT Debatte
Wırd aber C111C IC Gefahr für Aaron Allerheıilıgsten behauptet
dann muß ıhr TUN: auch erschlıeßbar SC1IM1 und kann dann 1Ur mMI1 der
Anwesenheıt FIILTS Adyton zusammenhängen Weıß Aaron nıcht
welcher Stelle sıch aa diesem leinen Raum eiImnde 1ST dıe
Wahrscheimlichkeit oroß sıch ıhm gegenüber falsch verhalten und
schlımmsten Heılıgkeıt verletzen Deshalb benötigt Aaron
keıne „Zusage“” dass (Jjott der gegenwaärtlıg SCIM WO sondern
C1INC uskun darüber WIC Wa und 13 Allerheiligsten M>
W: 1ST

DiIie Partıkel dem Nebensatz 16 2bßy diese edeutung der
lat geben WEeNnNn Ian SIC als temporale oder kondiıtionale Subjunktion
auffasst Belegstellen für dıiıesem Sınne bieten dıe einschlägıgen W Ör-
terbücher reicher Auswahl 17 Und erjen1ge der mI1T kasulstischen Rechts-
Saftfzen en J] estament vertraut 1ST be]l denen regelmäßıig ZUT Kın-
führung des Hauptfalles dient oder dıe Redeweılise der priesterlichen Rıtuale
kennt die oft SCHAUSO verfährt würde Unkenntnıs der tradıtıionellen
Übersetzungen und Kommentare 16 vielleicht ohl hnehın instinktıv
„WCNnN ich der über der apporz erscheıine lesen ıne dement-
sprechende Übersetzung des mI1T „WCNN findet der Verfasser alleın be1

Kornfeld „Dann wırd GE nıcht sterben, WEeNn ich über der Deckplatte
erscheıne. c< 18 (:° d dieser Weıse VON dem Vorangehen-

den abzutrennen und qals Hauptsatz ” 537„ IN N 1323 zıehen,
all zugegebener en nıcht leicht, da dıe Wendung uHTe das CN mıiıt
dem vorstehenden ext verbunden ıst? Es wırd aber möglıch WEeNn hıer

cc20das das ja viele syntaktısche Funktionen en kann als „und 7 WaTlT
cc21oder „aber aufgefasst wırd vielleicht aber kann das auch als pleonas-

tisch verstanden werden und ınfach unübersetzt le1ıben

17 Siıehe HAL 449 und 11
Kornfeld Levıtıkus leıder Nnımm: diıeser Übersetzung, dıe der Eı1ın-

| heitsübersetzung entinımm(t, nıcht ausdrücklıch Stellung.
Dies ist ohl uch das Argument, mıt dem Körting, JY3 2729 mıt Anm 5 9 Ellı-
SCIS Aufteijlung der Passage, dıe mI1T der Kornfelds übereinstimmt, ablehnt;
Ellıger verblıeb ann freılıch be1 der tradıtionellen Übersetzung „denn  .
HAL 24
HAL 24% 15
HAL 24%
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99 wırd nıcht sterben, WEeNn ich In der Wolke über der Kapporet C1I-

sche1ine‘“.

16,2 und 13 reden also VOIN eın und derselben (Weihrauch)wolke.“” Sıe
dient dazu, dıie Anwesenheıt 2114178 sıchtbar machen und V€I'Ol't€l'l.2
Wenn Aaron dıe 1mM Allerheıilıgsten mıiıttels se1INes Räucherwerkes
hergestellt und sıch diese über der apporee lokalısıert hat, we1ß CI, sıch
S ‚aufhält”, dass CT dieser Stelle die notwendıgen Vorsichtsmaßre-
geln beachten kann, dıe dann anderen tellen des Raumes nıcht notwen-

dıg SInd. So kann wiß das ıhm oblıegende Blutritual der apporet gefahr-
10s ausführen.

Dıie wıiederholt aufgewleseneI 1mM ext ist also in ahrne1 nıcht
vorhanden. LEeVvV 16,2 lässt keine rage en

Lev 26.34:35 435° belegt dıie 1ssachtung des abbats
als arbeıitsfreien Tag VOT und 1mM Exıl

Albanı schreıbt In einem inhaltsreichen Aufsatz über Asraels Feste
1mM Herbst und das Problem des Kalenderwechsels ıIn der Exılszeıt“ 3n LeVvV

wırd dıe Verwüstung des Landes ın der Exılszeıt als Ersatz für dıe
.26nıcht eingehaltenen abbate In vorexılıscher eıt betrachtet.

Im Kontext dieses Zıtates pricht Albanı über den Sabbattag und
seine edeutung für eiınes der israelıtıschen Kalendersysteme. Die
angeführte Stelle jedoch wırd tradıtionell als Hınweils spezlıe auf das
Sabbatjahr richtiger ohl n3W-Ja VOIN Lev 25,3-7 verstanden, das nach
Jjeweıls sechs Jahren eın SaNzZCS Wırtschaftsjahr über mıttels Brache gehal-
ten werden soll Dementsprechend übersetzen viele Kommentatoren MMa
bzw DSRMnaw auch gleich mıt SeMeE- (SC des Landes) bzw „„CUIC Sabbat-
66 27  jahre“‘. och kann I11all 1ın der Jlat iragen, ob das dıe richtige Auslegung
dieser Stelle ist

So mıt Ellıger, Levıtiıcus 203 und anderen.
[)ass durch die Verwendung des es 3V  —A 1M Zusammenhang mıt der Aussage
VO  — der Anwesenheıt Gottes den ınn und Zweck des Räucheropfers SanzZ
allgemeın, vgl 75 Jürgens, Heılıgkeıt, 106, der uch dıe Bedeutung der
Wolke In Ex Z 228 vgl z.B Jürgens, Heılıgkeıt 1 06f., der Körting, 1222 Z30.
erinnert wird, ist nıcht bestreıten.

26 Vgl uch 7Chr 36,21
Albanı, sraels 133
So z.B Hartley, Levıticus 452; Gerstenberger, uch 36/7; Mılgrom, Levıtiıcus
D BDD TT Demgegenüber g1bt Kornfeld, Levıtıkus 108, auf Grundlage der
Eınheıitsübersetzung den ext korrekt wıeder. Staublı, Bücher 193; Ellıger,
Leviıtıicus, 362, und Grünwaldt, Heılıgkeitsgesetz 347£., 361, übersetzen ZW al
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IDIie beıden betreffenden Textabschnuiıtte AdUus Lev 26 lauten:
[ 0977 D7 N p N2 DAN) K 77° SS FE3UT fZ-  AA118757

PEvw5s N aln K Ya 55 TEW AN (137,/71) F  N]
.95 Aa Wa

333 [)Dann wiırd das Land alle Tage SCINCS Entvölkertwerdens SCINCN
Sabbaten Gefallen haben iıhr se1d nämlıch Land Feınde Dann
wiırd das Land ruhen und Gefallen SCIMNECIIN Sabbaten haben lassen  32
lle Tage SCIMNCS Entvölkertwerdens wırd (dıe Ruhe) ruhen dıe

Sabbaten nıcht ruhte als iıhr auf ıhm wohntet

MI1 Dr711 ı170 FW K au ahe 5Tn Y NT
QwW5) - 5173 a ON ED7 '3}

„43 das and wırd VO  — ihnen verlassen SCIN und während des VO  —
ıhnen Entvölkertwerdens SCINCN Sabbaten Gefallen haben n SIC WETI-
den (deshalb”) iıhrem Vergehen, ass SIC Rechtsbestimmungen ab-

e&ehnten und ıhre Seele Satzungen verabscheute, Gefallen finden““.

‚Sabbat“ sprechen ann jedoch der Auslegung VOIN „Sabbatjahr”
aumgarten Iradıtion geht vermıttelnden Weg und sagt ANıe
Sabbate VO  — denen spricht sınd alle s1ebenten Tage
ach Mılgrom Levıtiıcus TE sınd C1N /Zusatz “ LIHCSse
VEeISCS CoOonstıtute parenthıca. statement that the flow of v.33
(admıtted Dy Hoffmann Probably interpolatıon (Baentsch 903
der SCINCS Verödetgemachtwerdens Was allerdings 34aß 1L1UT schwer mıt

30)
.7 verbunden werden kann
Hıer AHG Wurzel H [[ VOTaus- und anzusetzen Was se1t der Auflage des
Handwörterbuches VON (GJesen1us uhl die Dıskussion gekommen 1St erscheınt
unnötıg 3 erg1bt gegebenen /usammenhang durchaus ınn
vgl Barstad 75 646 647 Andererseıts wendet 1NC Übersetzung .„.bezahlen
abtragen HAL 195 unter 11537 { 1 für Lev und 34b den ınn des
Sabbats bzw des Sabbatjahres der doch ohl der uhe und damıt
ohltat für das Land hıegt TIG geforderte und leistende Auflage
desselben ausdrücklich allerdings Von aumgarten Tradıtion verstanden
„Damıt erfüllt das and Wäas das Heılıgkeitsgesetz fordert ähnlıch uch schon
oth vgl unten das 1Tla Anm
Vgl HAL 248%
Das Hiph“il Wenn jer nıcht WIC der E  >< aufgefaßt mıt dem Qal gleich-
bedeutend sol] vielleicht als Kausatıv dıie Auswirkungen des Sabbats auf dıe
nıcht menschlıchen Bewohner des Landes ausdrücken.33 Diıie Übersetzer der G  >< haben hlıer 1837 nıcht mıt dem nach Z 1WAaal-
tenden EUVÖOKEN wıedergegeben, sondern bereıts TPOGÖEYOLAL gegriffen, W dsSs

eıgentlich 1Ur für das 43aß angebracht erscheınt.
Wohl Sınne VON „sıch mıiıt eIwas abfinden‘‘ Vıelleicht ber hat uch Barstad
P 64’7 Recht WEeNN allerdings Blıck auf das Schicksal des Landes
davon spricht dass der Verfasser „bıtter-ıronısch‘‘ rede



Volker Wagner 136 (2008)

Wenn auch dıe Aa In 26,34a0.b und 4390 LEeV 25,3-/ insofern
aufnehmen könnten, als auch dort In 4a«xß und 6a das Sabbatjahr verkürzt als

113 m3W an M3W VONT) m3wW bezeıiıchnet wiırd. ıst dieser Bezug für

das D5MnaW ın 35b ausgeschlossen, da sıch das Suffix der Person Plural
nıcht auf das Land und seine Sabbat(jahr)e beziehen kann. sondern
eindeutıg und ausschließlich dıe Angesprochenen und deren abbate
aufnımmt. ESs iıst a1sSO csehr ohl möglıch, dass hıer mıt Albanı tatsäch-
iıch nıcht dıe Sabbatjahre, sondern dıe Sabbattage denken Ist, deren
Nichteinhaltung die 1mM Rahmen eines vatıcınıuım eventu angedrohten
Konsequenzen en würde.

Lev ‚3-4 111 dem Wortlaut nach 1mM Zusammenhang mıt den
Sınal verordneten D, D SW und m7 gesprochen seIn  3 Der Leser kann
sıch jedoch des InArucKs nıcht erwehren, dass der ext ın Kenntnıs der
Zerschlagung des Staates Juda und der sıch daran anschließenden Umsıed-
lungen entstanden ist. Wenn oth bemerkt, dıie dargestellte totale Brache
des Landes entspreche „‚nıcht der geschichtlichen Wirklichkeit‘“®, INa
das seınen rund iın einem gewIl1ssen zeıtlıchen Abstand den Ereignissen
CIr er Verfasser pricht also er Wahrscheinlichkeıit nach Menschen
der nachexilıschen eıt. Das hat Konsequenzen für dıe Erhellung der (Je-
schichte des abbats

Der Verfasser wirtft der Umsiedlergeneratiıon und damıt der eıt VOTI

und während der Katastrophe Anfang des Jahrhunderts Chr. in
’ dıie Nichteinhaltung des abbats VOL. Nun hatte eınho 1mM
T 909 die Hypothese aufgestellt, dass der vorexılısche Sabbat der oll-
mondtag SCWESCH sel. der VOIl den Propheten als astralrel1ıg1ös und damıt
unjahwistisch ekämp worden ware Veijola hat In Jüngerer eıt VECI-

sucht, dieser Hypothese wıeder ZUT Anerkennung verhelfen? 7, worImn ıhm
Albanı 1n seinem genannten Aufsatz folet”. Der Verfasser VON Lev

er Abschnıiıtt ıst Iso nıcht der Schluss eınes „Heiligkeitsgesetzes”, sondern der
oroßen Darstellung des _ Kultes Kx eV Z vgl W agner, Ex1istenz DAads-
S1M.
Noth, Buch 145 „Dıie Entvölkerung des Landes durch die Deportatıon
wiırd als vollständıg vorgestellt, ass 1mM Unterschıied der geschichtlichen
Wiırklıichkeıit das and als künftıg gänzlıch unbestellt gedacht ist, dass
se1ıne „Sabbatjahre” haben wırd (V.34.35), dıe ıhm offenbar se1ıt langer eıt 1m
Wıderspruch S vorenthalten worden» wırd das and ntschä-
dıgt werden für den Ausfall der Sabbatjahre (SO a 9 und wırd seinerseıts
we entschädıgen können für das, W as ıhm In den ausgefallenen Sabbat-
jahren leıder schuldıg geblieben ist (SO ohl V.34bß nach 25,2b.4aß).“

35 Venjola, Propheten passım.
Albanı, Israels 130-132
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’ krıitisiert aber dıe Menschen der Umsıedlergeneratıon nıcht des-
halb, we1l s1e, als S1€e noch 1mM an den Sabbat als eınen unjJahwıs-
tischen, we1l astralrel1ıg1ösen Vollmondtag egangen hätten, sondern we1l
s1e ıhn gal nıcht gehalten en Hätte CC ihnen dıe Mıssachtung eines he1d-
nıschen Mondtfestes nıcht 7z7u Guten anrechnen müssen? och VON
eınem vorexılıschen und schon VO den Propheten krıtisierten ollmond-
sabbat we1ß der Verfasser VonNn Lev’OITenDar nichts.”? el ist
edenken, „„dalß dıe Mıßachtung des abbats das einz1ıge ergehen Ist, das
In Lev 76 eXpress1s verbıs genannt WIr|  d“40 WAas erwarten lässt, dass sıch der
Verfasser mıiıt diesem ema besonders efasst hat Für ihn aber ist mıt dem
vorexılıschen Sabbat nıcht dıie rage nach dem richtigen oder alschen
Kultus verbunden, sondern CF bemängelt, dass dıe Umsıiedlergeneratıon den
Sabbat nıcht beachtet und dadurch dem Land dıe ıhm eigentlıch diesen
agen zustehende Ruhe habe

Nun bestreıiten dıe Verfechter der Meınholdschen Hypothese VO

vorexılıschen Vollmondsabba nıcht, dass jenem Jage dıe Arbeiıt geru
en könnte. Hätte der Verfasser VON Lev’ aber den arbeıtsfreien
Vollmondsabba 1mM 1C. dann waäare der Jeweıls einmal 1mM Monat und da-
mıt SCHAUSO häufig vorgekommen WIEe der Neumondstag, mıt dem I1-
ICN CR zuwelınlen auch genannt wırd und der aut 7?Kön 4,23 ohl ebenfalls
arbeıtsfre1 WAärL. Die Nıchteimhaltung des Neumondtages hätte das Land eben-

häufig In se1iner Ruhe gestört w1e dıe des Vollmondsabbats und ware
dann siınnvoller Weıse hıer mıt erwähnen SCWESCH. och WenNnn dıes nıcht
geschieht und der Verfasser lediglich den Sabbat me1ınt DE offensıcht-
lıch den Ruhetag KOT EEOXNV und also den viermal äufiger vorkommenden
Wochensabbat, dessen 1ssachtung weıt größeren chaden anzurıichten VCI-

INa
ach verbreıteter Ansıcht soll der Sabbat als Wochensabbat 1mM und

nach dem Exıl oroßer, WEn nıcht orößter edeutung gelangt sein.“
ann ware eigentlıch erwarten, dass der Verfasser VOoN Lev 26,43 auch
dıe VON ıhm angesprochenen achkommen der Umsiedlergeneration”“

Dazu, ass 2Kön 4,23 Jes F3 Hos 243 und Am 85 nıcht zwıingend auf eınen
vorexılıschen Vollmondsabbat hın ausgelegt werden können, zumal Jes L:43 und
Hos 2153 uch aum vorexılısch se1n dürften, vgl ausführlıch Wagner, Profa-
nıtät, 4-15 und AA
Darauf weılst Steymans, Verheißung 298, mıt Recht hın
Sıehe als e1ın Beıspıel unter vielen Albanı, Israels 132 dieser Bedeutungsgewıinn
sol]] mıt dem inhaltlıchen Wandel VO Vollmondtag ZU wöchentlıchen uhe-

42 tag verknüpft SCWECSCH se1In.
Zur ausführlıchen Begründung, daß sıch der Verfasser 1er dıe nachfol-
gende(n Generatıion(en) richtet, siehe aumgarten, Tradıtion 13 Anm
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der Aufwertung und 1im Halten des abbats bestätigt und S1€e für iıhren
Sınneswandel obt och auch ıhnen wiırd wieder der alte Vorwurf gemacht,
dıe Rechtsbestimmungen FIIETS abgelehnt und se1ine Satzungen verabscheut

en [)ass das Nun wenıgstens 1mM 16 auf den Sabbat anders D
worden wäre, we1l dieser für Ss1e inzwıschen SA wichtigsten BekenntnIis-
und Bundeszeıichen für dıe Zusammengehörigkeıt zwıischen JHWH und
seinem V Olk“43 geworden WAädl, lässt der Verfasser nıcht erkennen.

Damıiıt Lügt sıch Lev -3 lückenlos In dıe e der nachex1-
ıschen Belege für den Sabbat en Hınweilse auf dıie vermeıntliche Aufwer-
t(ung des abbats 1n jener Epoche lassen sıch nıcht 1L1UT hier, sondern 1mM

en 1estament nıcht finden 1elmenNnr bezeugen Klgl 2’67 dann
aber VOT em Jer 17,19-27; 7 20-23 und Neh 3,15-22 dıe Nıchtachtung
des arbeıtsfreien Wochentages während und nach dem Ex 1l ın er Deut-
lichkeit.” Der Verlust dieser segensreichen Institution riet aber sSschlıellıc
dıe Verfechter der vorex1ılıschen Sabbattradıtion auf den Plan, Urc eıne
1e173| VoNn theoretischen und praktıschen emühungen dem wöchent-
lıchen Ruhetag wlieder selner ehemalıgen Geltung verhelfen.“  S

Summary
the Partıcle In Lev 16:'2 1S understood be subordinatıve conJunction

ıth the meanıng “ when  cc and hence 2bßy subordinate clause, the pPAassSagc offers
clear AaNSWeET the question al hat tıme Aaron Call enter the adytum wıthout

danger h1s 1ıfe .„He won/’t dıe, ıf / when apppCAar In the cloud VeT the Kapporet””.
The wrıter of Levsconsıders the pre-exilıc Sabbath nNnOL be the

alleged full 1LLLOOIN day, but the weekly rest day, whose non-observance impaıres the
and (and all hat lıves ıt) Lev 26:43 reveals nothıng about the Sabbath havıng
een of specıal esteem In the exılıc generatıon.

Albanı, Israels 132
Vgl dazu ausführlıch W agner, Profanıiıtät 55-70
Im einzelnen ist LECMNNECINL dıe kultische Gestaltung des Sabbattages einschlıeß-
ıch se1iner Aufnahme In die kultischen Terminkalender und der Zuordnung VO  —

Opfern, dıe Erklärung des Sabbats als Eıgentum S, die Verankerung des
Sabbats ın den Mythen, dıe Erklärung des Sabbats als Zeichen zwıschen FT
und dem den Observanten, die Proklamıierung der abbatruhe als Vorausset-
ZUN£ für das Heıl, dıe Androhung VOIN Gewalt be1 Nichteihaltung der Sabbat-
ruhe und dıe Betonung eıner sozlalen Zweckbestimmung des Sabbats; vgl azu
Wagner, Profanıität,
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SS
Zusammenfassung

SO
Wırd dıe Partıkel Lev 16, als Subjunktion „wenn’und somıt 2bßY als

Nebensatz verstanden, biletet dıe Passage 4416 eindeutige Antwort auf dıe rage, Wäallll
Aaron das Allerheıligste gef2ä1rlos betreten annn < wırd nıcht sterben, WEeNN ch ı
der ber der i(apfior”ä%t erscheı1ine‘‘. ba

Der Verfasser VO  — LeVvV 43 den vorexılıschen Sabbat nıcht als
den vermeınntlichen Vollmondtag, sondern als den wöchentlıchen Ruhetag VOTauUs
dessen Nıchtbeachtung das Land (und dıe dıie darauf leben,) beeinträchtigt hat
davon ass der Sabbat der Exilsgeneration A16 besondere Hochschätzung erfah-
[CI1 haben co]] lässt nıchts erkennen
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